
Eine hauchdünne Mehrheit
entschied letztlich darüber,
dass ein traditioneller Bestand-
teil unseres Sportvereins seine
Aktivitäten zumindest unter
dem Dach des TSV auf nicht ab-
sehbare Zeit einstellen wird. In
dem Jahr, in dem man ur-
sprünglich die Feierlichkeiten
des 85jährigen Vereinsju-
biläums begehen wollte, wurde
bei Mitgliederversammlung im
Mai entschieden,  die Fußball-
abteilung des TSV aufzulösen.

Seit Februar diesen Jahres
bemüht man sich in Mellnau,
Verantwortliche zu finden, die
die Geschicke des TSV fort-
führen wollen.

Weder bei der Jahreshaupt-
versammlung noch während
der außerordentlichen Mitglie-

derversammlung im Mai konnte
eine Entscheidung herbeige-
führt werden. Im bis dahin zah-
lenmäßig größten Verein des
Ortes wollte sich niemand der
Herausforderung stellen, das
bisherige Team um Gerhard
Wagner aus ihrer Verantwor-
tung zu entlassen.

In einer über dreistündigen
Diskussion einigten sich die
Teilnehmer darauf, den Verein
in einer „abgespeckten Versi-
on" weiterführen zu wollen. Oh-
ne die Belastung durch den
Fußball wäre die personelle Be-
setzung eines zukünftigen Vor-
standes vorstellbar. Eine Sat-
zungsänderung sollte u. a. dazu
beitragen, auch einem drei-
köpfigem Vorstand die Arbeit
zu ermöglichen.

Noch steht im Raum, ob an-
stelle des Fußballs eine Rad-
fahrabteilung in den Verein in-
tegriert wird und ob Vertreter
aus diesem Bereich Verantwor-
tung im TSV übernehmen wer-
den.

Von der Jugend bis zu den
„Alten Herren" müssen sich
jetzt allerdings rund 20 Fußbal-
ler einen neuen Verein suchen,
wenn sie das runde Leder auch
zukünftig treten wollen.

Auch der Verfasser dieses Be-
richts zählt sich zu den Betroffe-
nen und blickt etwas wehmütig
auf seinen Spielerpass, der noch
das Foto aus seiner Jugendzeit
enthält. Obwohl der personelle
Wechsel durch schon seit eini-
gen Jahren bestehende Spiel-
gemeinschaften mit Rosphe so-

wie dem Lahntal längst vollzo-
gen ist, haben doch eine Viel-
zahl von Erinnerungen eine in-
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Historie des TSV Mellnau:

Der heutige Turn- und Sportverein hat
seine Vorgänger in dem alten, seit 1905
bestehenden Turnverein und dem 1924
gegründeten Fußballverein Mellnau. Beide
Vereine mussten jedoch Ende der 20er
Jahre um ihren Fortbestand bangen und so
fanden sich 1930 Sportler beider Vereine
zusammen und gründeten am 1. August
1930 den noch heute bestehenden Turn-
und Sportverein. In diesem Verein wurden
nun die Sportarten Fußball, Leichtathletik
und Geräteturnen betrieben, wobei der
Fußball die führende Rolle übernahm. Das
1. Spiel wurde am 18.05.1930 gegen Un-
terrosphe durchgeführt. Mellnau gewann
mit 11: 0.

Sorgenkind in dieser Zeit war vor allem
der damalige unzulängliche Sportplatz in
der Talmulde: der Schinnkaute. Im Sommer
1932 wurde dann im Rahmen von Not-
standsarbeiten des Arbeitsamtes in Mar-
burg diese Talmulde zu einem einiger-
maßen ansprechen den Sportplatz ausge-
baut. In den 30er Jahren wurden auch
Leichtathletik und Geräteturnen noch eifrig
betrieben.

Der 2.Weltkrieg brachten die ersten
Rückschläge für den neuen Verein, denn
nun wurden durch Einberufungen und Ver-
pflichtungen die Reihen der Aktiven merk-
lich gelichtet. Es wurde noch weiter geturnt
und Fußball gespielt bis dann mit Aus-
bruch des Krieges das Sportgeschehen fast
zum Erliegen kam. Lediglich die Jugend-
mannschaft konnte in den ersten Jahren

des Krieges ihren Spielbetrieb noch auf-
recht erhalten, der aber um 1944 dann
auch völlig zum Erliegen kam.

Im Laufe der 50er Jahre entwickelte sich
dann wieder ein reges Vereinsleben und
man begann mit der Förderung des Nach-
wuchses, um durch die Aufstellung von
Schüler- und Jugendmannschaften syste-
matisch den Fortbestand des Fußballspor-
tes zu gewährleisten.

1974 gewann die A-Jugend der Spielge-
meinschaft Mellnau-Simtshausen die Kreis-
meisterschaft im Sportkreis Marburg. In
diesem Jahr wurden Sportplatz und Sport-
heim mit Hilfe der Stadt Wetter und durch
sehr viel Eigenleistung der Vereinsmitglie-
der erweitert und zu einer ansprechenden
Sportanlage ausgebaut.

Ende der 70er Jahre wurden auch die
Frauen aktiv: Sie gründeten 1979 die Da-
men-Gymnastikgruppe, die sich 1980 als
erste neue Abteilung im TSV etablierte.
Mitglied der ersten Stunde war unter ande-
rem Margot Diehl, die seitdem kontinuier-
lich die Übungsleiterin der Gruppe ist.

Im Spieljahr 1976/77 schaffte dann die 1.
Mannschaft die Meisterschaft den Aufstieg
in die A-Klasse Mitte unter Spielertrainer
Heinrich Wolf.

1985 Sehr aktiv in diesen Jahren war die
Altherrenabteilung des Vereins, die von

März bis Oktober fast ein volles Spielpro-
gramm hatte. Diese “Alt-Herren-Abtei-
lung” organisierte mehr als 10 Jahre lang
die erfolgreichsten Oktoberfeste in der
Vereinsgeschichte.

In den Jahren 1993/ 1994 fand sich eine

Gruppe aus sport- und tanzbegeisterten In-
dividualisten zusammen, die sich dann
1995 als weitere Abteilung dem Sportver-
ein unter dem Namen “Spectaculum” an-
schloss

Für unsere Fußballer begann das Jahr
1998 mit einem Trainingslager im türki-
schen Belek/ Antalya. An dieser Reise nah-
men sehr viele Vereinsmitglieder teil. Die-
ses Trainingslager wurde auch in den fol-
genden 2 Jahren wiederholt

Auf vielfachen Wunsch wurde 1998 das
Kinderturnen unter der Leitung von Yvonne
Busch ins Leben gerufen. Später übernahm
Nadine Balzer diese Gruppe und führte sie
unter dem Namen “Zwergenturnen” wei-
ter.

1999 erlangt der TSV Mellnau die Gem-
einnützigkeit. Als bauliche Maßnahmen
wurden in diesem Jahr u.a. die Fertigstel-
lung der neuen Duschen, Einbau einer
kompletten neuen Heizung und eines lei-
stungsfähigen Stromanschlusses im TSV
Vereinsheim vollendet. „Hoobs Wiese”
wird als Rasenplatz genutzt.

Am 18.8.2000 gründete sich als weitere
Damenabteilung die Fitness- Gruppe. Die
Übungsleitung übernahm Kerstin Muth. 

2004 Zusammenschluss mit Asphe-
Simtshausen zur Spielgemeinschaft Me-
SiAs.

2003 gibt es die Kindertanzgruppe “Cra-
zy Kids”, initiiert von Dr. Martina Krutisch.

Sommer 2008: Zusammenschluss mit Ro-
sphe zur Spielgemeinschaft SG Rosphe-
Mellnau

Quelle: Festschrift 75 Jahre TSV Mellnau

nere Verbundenheit  zum TSV
entstehen lassen. Doch sollte
man diese neue Entwicklung im
Verein auf keinen Fall negativ
beurteilen. Jede Neuerung ist
zugleich auch die Chance, etwas
zu gestalten, was sich letztlich als
äußerst belebend für den Verein
herauskristallisiert. So könnte mit
Ende der hiesigen Fußballabtei-
lung etwas entstehen, was dem
Verein wieder frischen Wind für
zukünftige Aufgabenbereiche
gibt.

Neben der angesprochenen
Radfahrgruppe ist ein Verbund
mit ortsnahen Tischtennisabtei-
lungen denkbar. Eine Integrati-
on des Kegelvereins wäre zu

überdenken. Möglicherweise
finden sich Gleichgesinnte, die
gemeinsam Joggen oder Wan-
dern möchten. Dieses Gedan-
kenspiel lässt sich noch fort-
führen, vielleicht sogar mit der
Hoffnung, dass sich auf diesem
Wege noch Interessierte finden,
diesen Weg mitzugestalten. Auf
alle Fälle bleibt es spannend in
und um den TSV. Wir vom
MELLNAUER KUCKUCK hoffen
auf eine positive Entwicklung
und freuen uns darauf, dem-
nächst an dieser Stelle einen
neuen, schlagkräftigen Vorstand
für unseren Sportverein vorstel-
len zu dürfen.

Titelfoto und Text Armin Völk
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Mellnauer Fußballmannschaft 1931: v.l.n.r. Heinrich Vollmerhau-
sen, Bernhard Busch, Stephan Boßhammer, Jakob Klös, Hans
Schulze, Heinrich Schmidt, Daniel Hallenberger, Johannes Dörn-
bach, Johannes Klös, Michael Becker, Jakob Krieg



Männerquote!
Chor sucht neue Mitglieder

Im Herbst letzten Jahres hat
sich in Mellnau ein gemischter
Pop-Chor mit einem erfahrenen
Chorleiter gegründet. Wir su-
chen vor allem dringend männli-
che Verstärkung, neue Frauen-
stimmen sind aber natürlich
auch herzlich willkommen.

Vorkenntnisse oder Notenle-
sen sind nicht erforderlich, al-
lein der Spaß an Musik und am
Singen sollte mitgebracht wer-
den. Geprobt wird jeden ersten
und dritten Freitag ab 20.00h in
der Schulscheune in Mellnau.
Schnuppern ist jederzeit mög-
lich! Wir freuen uns auf Euch!

Kontakt: Julia Völk 06423-
541106 oder Norbert Krieg-
Schmidt 06423-2305

Mellnau, das Kleinod unter den
Oasen der Ruhe im Burgwald, 

heißt es auf unserem neuen
QR Schild. Dass dies nicht im-
mer der Fall ist, wird sich An-
fang September vermutlich bei
unserem diesjährigen Burg
Open-Air zeigen. Wir bitten alle
Mellnau, die das Spectakel
nicht live vor Ort erleben möch-
ten, jetzt schon um Entschuldi-
gung, falls es etwas lauter wird.
Die Feuerwehr wird die Fahr-
zeuge der hoffentlich zahlrei-
chen Besucher in gewohnt sou-
veräner Manier die in die geän-
derte Verkehrsführung (Ein-
bahnstraße Burgstr./Heppen-
bergstr.) einweisen. Es wäre
überaus hilfreich, wenn Anwoh-
ner sich bereit erklären, ihr An-
wesen als Parkplätze zur Verfü-
gung zu stellen.

Wir bedanken uns jetzt schon
bei den Mitgliedern des Jugen-
dclubs, die uns beim Auf- und
Abbau der Gerätschaften unter-
stützen wollen.

Das Organisations-Team
hofft auf euer Verständnis und
würde sich freuen, wenn ihr un-
ser Bemühen mitträgt, das wun-
derbare Ambiente der Burg als
Austragungsort für Konzert zu
etablieren.

Euer Mega-Spectakel-Team

Zurück zu den Wurzeln
Lieber Ronny,
als Sänger der Band Softeis

trägst du wesentlich zum Gelin-
gen eurer Auftritte bei. Jahr-
zehntelange Erfahrungen ha-
ben einen Musiker geprägt, der
es vorzüglich versteht, seine
Zuhörer in den Bann zu reißen.
Deine ersten musikalischen Er-
fahrungen machtest du Zuhau-
se vorm Plattenspieler, steht auf
eurer Homepage zu lesen. Du
konntest alle Texte von Heintje
mitsingen.

Vergleicht man diese Worte
mit einem neueren Zitat aus der
„Neuen Marburger Zeitung“ er-
klärt dies sicherlich deine
Wandlungsfähigkeit:

„Moucka hatte alles im Griff,
beherrschte Bühne und Publi-
kum gleichermaßen, suchte den
Kontakt zu seinen Fans und riss
sie schlichtweg mit. Mit einer
Stimme, wie sie die Hardrock-
Ära der 80er Jahre prägte, mei-
sterte er Höhen und Tiefen.",
(Frank Stühler)

Was viele allerdings nicht wis-
sen: Du hast Mellnauer Wur-
zeln! Dies zumindest hast du
mit dem Schreiber dieses Leser-
briefes gemeinsam:Wir haben
dieselben Urgroßeltern.

Armin Völk

Wer traut sich?
Die Unkenrufe zu Kindergar-

ten, Schule, Lädchen und TSV
sind in diesen Tagen nicht zu
überhören. Zeitgleich vermel-
det die OP die Zusammenle-
gung der Feuerwehrhäuser von
Wetter Ost in Oberrosphe und
auch das leidige Thema Wind-
kraft ist immer noch nicht vom
Tisch. Fakt ist: den Kindergar-
ten haben wir verloren, alles an-
dere ist noch offen, vieles da-
von sind politische Fragen –
d.h., die Kommunalpolitik hat
es selbst in der Hand, sich zu
entscheiden.

Leider ist Mellnau in der
Kommunalpolitik nur schwach
vertreten: von 6 Stadträten stel-
len wir keinen, von 31 Stadtver-
ordneten stammen gerade mal
2 aus Mellnau. Im Kreistag sieht
es nicht besser aus. Wir sind der
größte Stadtteil Wetters, doch
bei den anstehenden Vertei-
lungskämpfen um die Infra-
struktur sind wir kaum zu hören.
Wer mittelfristig etwas zur Wer-
terhaltung unseres Dorfes (und
damit übrigens auch der eige-
nen Immobilie) beitragen will,

der muss jetzt die Komfortzone
verlassen. Im nächsten Jahr ste-
hen Kommunalwahlen an.

Andreas W. Ditze

Keim Wendehammer am DGH
Wegen zahlreicher Nachfra-

gen müsse wir das erste Mal in
der Historie unserer Aprilscher-
ze etwas Aufklärungsarbeit lei-
sten. Während die erste Hälfte
unseres letzten Berichtes (siehe
Kuck.2-2015) der Wahrheit ent-
spricht, hat der Autor zum Ende
hin seiner Phantasie freien Lauf
gelassen. Es wird (vorerst) kei-
nen Wendehammer geben und
die Haltestellen an der Schule
und im Unterdorf bleiben erst
einmal bestehen. Red.
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Obbseires Gretche on der
Schosch 
Margarethe Schmidt (geb.
Hahn) u. Georg Schmidt

Briefe
an

über info@mellnauerkuckuck.de

info@mellnauerkuckuck.de
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Im Mai hatten wir im Rah-
men einer Bürgerversammlung
eine Ortsbegehung mit den
Stadtverordneten. Wir haben
uns die Sanierungsarbeiten an
der Burg angeschaut und um
Unterstützung bei den auszu-
führenden Maßnahmen gebe-
ten. Ein Teil der vom Ortsbei-
rat beantragten Verbesserun-
gen im Dorf (Mauersanierung,
Lampen im DGH, Strom zum
Teich am DGH) wurde durch
die Stadt erledigt. Wir hoffen,
dass das Außenspielgeräte-
haus noch in diesem Jahr
kommt und die Arbeiten an
der Friedhofshalle nun auch
beginnen werden. 

Gern würden wir die kleine
Bücherei hinter dem Ortsvor-
steherbüro einrichten. Einige
Bücher haben wir schon aus-
gepackt. Wer also Interesse
hat, kann gern mittwochs zur

Sprechstunde vorbeischauen
und stöbern. 

In der Bürgerversammlung
haben wir erfahren, dass der
Kreis an der K1 nach Simtshau-
sen wohl nichts mehr machen
wird. Es ist deshalb so ärger-
lich, da bei der Zustimmung
der Ortsumgehung Wetter die
Ortsbeiräte dem Kreis zur Be-
dingung gemacht haben, die
K1 mit einem erneuerten
Oberdeckenbelag zu überge-
ben. In den letzten Jahren wur-
de der Verkehr, egal ob
Deckenerneuerung oder Un-
fall, von der B252 über die K1
Mellnau/ Oberrosphe umge-
leitet. Durch den Schwerlast-
verkehr wurde die Straße total
kaputt gefahren und immer
nur notdürftig geflickt. Die K1
nach Simtshausen lässt sich
schlechter fahren als ein Feld-
weg. Nicht ohne Grund kursie-

ren Spitznamen wie „Hubbel-
straße“ oder „Rodeo-Drive“.
Argumentiert wird damit, dass
über Wetter gefahren werden
kann, sobald die Umgehung
fertiggestellt worden ist. Das
bedeutet - bei steigenden
Spritpreisen und Auflagen zur
Senkung der Emissionswerte -
einen Umweg von ca. 12 km
für Berufspendler zum Indu-
striehof oder nach Franken-
berg. 

Wenn wir dies nicht einfach
so hinnehmen wollen, müssen
wir jetzt handeln und einen of-
fenen Brief an den Kreis rich-
ten. In Kürze werden wir einen
solchen Brief veröffentlichen
und hoffen auf gute Beteili-
gung bei der Unterschriftenak-
tion.

Der Teich am DGH wurde
neu hergerichtet. Hier möchte
ich mich besonders für die Un-

terstützung bei Philipp und
Moritz Otto bedanken.

Viele von Euch werden nun
in den wohlverdienten Urlaub
fahren. Ich wünsche allen eine
erholsame und schöne Ferien-
zeit. Für alle die weg fahren -
Kommt gesund wieder zurück.

Eure Margot Diehl

Liebe Mellnauer Bürgerinnen und Bürger,von der Ortsvorsteherin

Herzlichen Dank

sagen wir, auch im Namen
unserer Eltern, allen, die uns zu
unserer Konfirmation am 26.
April 2015

mit Glückwünschen, Karten,
Blumen und Geschenken eine
Freude bereitet haben.Einen
besonderen Dank sagen wir
Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin
und Lydia Löwer-Brühl, die uns
durch unsere Konfirmandenzeit

geleitet, auf unsere Konfirmati-
on vorbereitet und mit einem
festlichen Gottesdienst abge-
rundet haben.

Bild v.li. Leon Dippel, Marle-
ne Becker, Nils Fries, Gian Luca
Josua Schwarz, Lorenz Gabor
Klös, Vanessa Ronzheimer, Juli-
us Brössel, Lydia Löwer-Brühl,
Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin.
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Die Mellnauer Feuerwehr
wird 80, herzlichen Glück-
wunsch! Grund genug, um sich
bei dem Jubilar  mal umzuse-
hen:

Gegründet wurde sie 1935,
laut der Festschrift „700 Jahre
Burg Mellnau“ schon etwas
früher, dort heißt es: „Im Jahre
1931 wurde die Freiwillige Feu-
erwehr durch den Ortsbrand-
meister Heinrich Busch (…) ge-
gründet.“ Aber die offizielle er-
ste urkundlich erwähnte Grün-
dung war erst 1935, da sind sich
die Älteren sicher.

Die Technik
Eine Handdruckspritze  war

die erste Anschaffung, die erst

1959 durch eine Motorspritze
ersetzt wurde, die mit einem
Schlepper gezogen wurde. Erst
Anfang der 70er Jahre wurde
das erste Feuerwehrauto, ein
Ford Transit, angeschafft, der
wiederum nach 25 Jahren 1997
durch das jetzige Auto ausge-
tauscht werden musste (25 Jah-
re sind das Limit für Einsatzfahr-
zeuge). Das heutige Fahrzeug
besitzt einen 500-Liter Lösch-
wassertank und ist somit be-
grenzt unabhängig von Wasse-
rentnahmestellen .Zusammen
mit einem Anhänger, auf dem
zusätzliches Waldbrandequip-
ment vorhanden ist, ist es ideal
für Waldbrände ausgestattet.
Die Gemarkungen Mellnau-
Oberrosphe- Unterrosphe um-
fassen zusammen ca. 4500 ha
Wald!

Die Einsatzabteilung Mellnau
Uwe Koch ist seit 1977 bei

der Feuerwehr, erst in Warzen-
bach, seit 1989 in Mellnau. Die
Einsatzabteilung in Mellnau be-
steht zurzeit aus 14 aktiven Feu-

erwehrkameraden und 3 Ju-
gendlichen. Vor etwa sechs
Jahren bestand die Einsatzab-
teilung nur noch aus sechs Per-
sonen, seitdem ist die personel-
le Entwicklung positiv.

Der Zusammenschluss
Im letzten Jahr wurde der

Schutzbereich Ost, bestehend
aus den Ortsteilen Mellnau,
Ober- und Unterrosphe, ge-
gründet. Bisher musste jede
Ortsteilfeuerwehr einen Wehr-
führer und Stellvertreter benen-
nen. Da diese Ämter mit viel
Freizeit, Engagement und dem
Besuch vieler Lehrgänge ver-
bunden sind, war keine der drei
Wehren in der Lage, beide Po-
sitionen zu besetzen. Der jetzi-
ge Wehrführer ist Uwe Koch,
Oberrosphe und Unterrosphe
stellen je einen Stellvertreter,
Michael Hahn aus Oberrosphe
und Dirk Greif aus Unterrosphe.
Weiterhin sind die Auflagen der
Feuerwehrgerätehäuser stren-
ger geworden, sodass keines
der Häuser den Auflagen ent-

spricht. Zum Beispiel muss der
Umkleideraum von der Fahr-
zeughalle abgetrennt sein, um
Kontaminationen zu vermeiden.

Gemeinsam streben die Akti-
ven der Feuerwehren im
Schutzbereich einen Neubau für
alle drei Ortsteile an. Es bietet
sich ein zentraler Platz in Ober-
rosphe an, in der Nähe des
Heizkraftwerkes, da der von al-
len schnell erreichbar ist. Ge-
planter Baubeginn ist
2019/2020.

Der Zusammenschluss der
Wehren bietet auch finanzielle
Vorteile, denn durch die Bünde-
lung können die zur Verfügung
stehenden Mittel effektiver ein-
gesetzt werden.

Der Schutzbereich besteht
z.Z. aus 35 Aktiven.

Der Feuerwehrverein
Der Feuerwehrverein mit sei-

nen 127 Mitgliedern ist der För-
derverein der Einsatzabteilung.
Er fördert zum Beispiel die An-
schaffung von Helmen und Feu-
erwehrsicherheitsstiefeln mit

Die Mellnauer Feuerwehr
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Die Mellnauer Freuerwehr ist der einzige ortsansässige Verein, der noch Jugendarbeit betreibt. Finn Pahlke, Sebastian Busch, Philip Döhne,
Moritz Döhne, Florian Nitschke, Helmut Hermann, Dominic Nitschke, Uwe Koch, Niklas Döhne, Nils Schwarz, Leon Tittel.



besserem Tragekomfort, die
die Aktiven im Einsatz benöti-
gen.

Die Jugendfeuerwehr
Die Feuerwehr ist der einzige

Verein in Mellnau mit einer Ju-
gendabteilung! Derzeit besteht
sie aus 3 Mellnauern und 2 Un-
terrosphern, die sich alle zwei
Wochen treffen. Hier werden
Grundkenntnisse und feuer-

wehrtechnisches Wissen vermit-
telt. Zum Vergnügen geht es
auch schon mal in die Eisdiele
oder ins Kino.

Wer also, Jungen wie
Mädchen, über zehn Jahre alt
ist, kann im Schaukasten vor
dem DGH die Zeiten und
Dienstpläne einsehen und bei
einer Übung mal reinschnup-
pern oder mal sehen, was die
Großen so machen…

Natürlich sucht der Verein
auch passive Mitglieder, die mit
ihrem Beitrag(15€/ Jahr) den
Verein und somit auch die Ein-
satzabteilung unterstützen. Uwe
Koch erwähnt an dieser Stelle
gerne: „ Wir sind 24 Stunden an
365 Tagen im Jahr für euch da!
Was tut ihr für uns???“ Eine pas-
sende Antwort wäre zum Bei-
spiel, am 18.7.2015 ab 19 Uhr
zum Dämmerschoppen zu kom-
men und eventuell beitreten☺…                                                                        

M. Böttner
Fotos: Böttner/Völk
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Öffnungszeiten:     
Mittwoch-Freitag: 17.00 - 22.00 Uhr

Wochenende- und Feiertage: 12.00 - 22.00 Uhr 
Montag + Dienstag: Ruhetag        

Für Gruppen und Vereine sind nach Vereinbarung auch
abweichende Zeiten möglich. (Tel. 06423 / 5 43 97 78)

An den 
Wochenenden 

gibt es 
selbstgebackenen

Kuchen

Auf 
ihren 
Besuch 
freut sich
Heidi Blum

Auf 
ihren 
Besuch 
freut sich
Heidi Blum

An den 
Wochenenden 

gibt es 
selbstgebackenen

Kuchen

Winteröffnungszeiten ab 1. 11. 2014
Mo + Di geschlossen, Mi - Fr 18.00 - 21.00 Uhr

Sa 15.00 - 21.00 Uhr, So 12.00 - 20.00 Uhr
Warme Küche:

Mi - Sa 18.00 - 20.00 Uhr, So 12.00 - 14.00 Uhr, 18.00 - 20.00 Uhr
Nach Voranmeldung sind wir für Gruppen gerne auch zu 

anderen Zeiten für Sie da.
Tel.: 06423 - 5439778



Seite 8                                                      Burgwaldtag

Am diesjährigen Himmel-
fahrtstag freute sich die Mell-
nauer Vereinsgemeinschaft über
viele Besucher aus Mellnau und
der Umgebung, die sich aktiv
am Burgwaldtag betei-ligten
bzw. zum gemütlichen Zusam-
mensein auf die Burg gekom-
men war. Der Mell-nauer Burg-
waldtag, der nun bereits zum
dritten Mal stattgefunden hat,
bot für jeden etwas:

Bei der Biogas-Anlagen-
Führung durch Stephan Lölkes
konnten sich 30 Interessier-te,
darunter sogar Besucher aus der
Ukraine, über alternative Wär-
meerzeugung in-formieren. Lo-

thar Feisel von der Aktionsge-
meinschaft „Rettet den Burg-
wald“ konnte 25 Teilnehmer mit
interessanten Einblicken in die
Flora und Fauna rund um Mell-
nau begeistern. Die Mellnau-Bi-
ker freuten sich über eine starke
Gruppe und erkundeten dies-
mal mit 25 Zweiradbegeisterten
den Burgwald. Natürlich fand
auch wie immer am Christi Him-
melfahrtstag der Christenberg-
Gottesdienst statt, zu dem eine
Wan-dergruppe von 20 Perso-
nen bereits früh aufbrach. Des
Weiteren waren auch der MGV
Oberrosphe und die Freiwillige
Feuerwehr mit jeweils 20 Wan-

derern gut zu Fuß. Auch die
Nordic-Walking-Tour und die
Kinderschnitzeljagd wurden mit
je 16 großen und kleinen Teil-
nehmern gut angenommen. 

Wie bereits in den letzten bei-
den Jahren wurde auch in die-
sem Jahr der Himmel-fahrtstag

genutzt, um den Kuckucksweg
für die Saison 2015 zu eröffnen.
80 Teil-nehmer wanderten rund
um Mellnau, genossen wunder-
schöne Ausblicke und ver-such-
ten die Rätsel unter dem Motto
„Woas wodd‘s da sai?“ zu lö-
sen. Auch in diesem Jahr sind

Burgwaldtag 2015
Neun Touren – ein Ziel! Und das bei herrlichem Wetter!

Fotos: Böttner



die Sprachboxen entlang des
Kuckuckwegs liebevoll auf Platt
besprochen worden. 

Erstmals ist der Kuckucksweg
in diesem Jahr auch ein Geoca-

ching-Pfad: mit GPS-Empfän-
gern (oder einem Smartphone
mit entsprechender App) kann
man nun ver-steckte „Schätze“
suchen. Da diese Information

über eine Internetplattform ver-
breitet wird, auf der sich Geo-
Caching-Begeisterte ‚treffen‘
und informieren, hat der Ku-
ckucksweg inzwischen wieder
an Bekanntheit zugelegt. 

Ab Mittag wurde auf dem
Burghof eingekehrt. Die Mell-
nauer Vereinsgemeinschaft
sorgte mit Getränken, Würst-

chen, Pommes und Kaffee und
Kuchen für das leibliche Wohl
aller Anwesenden. Da sich auch
weitere Besucher auf der Burg
einfanden, war es insgesamt ei-
ne sehr große gesellige Runde,
die insgesamt die nette Atmos-
phäre, das tolle Wetter und den
wunderschönen Ausblick genos-
sen hat. . Claudia Schräder

Burgwald-Wanderkarte

Foto: A. Völk
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Deutschland 1945 – Das "tausendjährige" Nazi-Reich versank in
einem Meer aus Blut und Tränen. Als am 8. Mai die Waffen end-
lich schwiegen, waren mehr als 60 Millionen Menschen tot. Als

die nationalsozialistische Herrschaft in einem Inferno ohnegleichen unterging, war ungewiss, ob die Deutschen jemals wieder in
einem einheitlichen Staat zusammenleben würden. Familien trauerten um gefallene Angehörige oder erflehten die Rückkehr
der Vermissten und derer, die in Gefangenschaft gehen mussten. Millionen Deutsche hatten ihr Hab und Gut verloren und waren
verzweifelt auf der Suche nach einer Bleibe. Dass es in dieser schweren Zeit gelang, Millionen von Flüchtlingen und Ausge-
bombten eine Unterkunft zu geben, sollte gerade in aktuellen politischen Diskussionen zum Nachdenken anregen. 
Mellnau war von den Zerstörungen des Krieges verschont geblieben, aber auch hier galt es, die Folgen dieses furchtbaren Krie-
ges aufzuarbeiten. Eine besonders plastische Schilderung der Tage des Zusammenbruchs des alten Reiches gibt ein Lehrer in
der Mellnauer Schulchronik, die wir an dieser Stelle wiedergeben möchten:

Seite 10 Blick ins Archiv

Im März 1945 gibt es in Mell-
nau Einquartierung der zurück-
gehenden deutschen Truppen.
Die aufgelöste Front kommt
näher. Bis zum Dienstag, den
20. März 1945 wird im oberen
Schulsaal Unterricht erteilt,
während der untere Saal von ei-
ner deutschen Truppeneinheit
belegt ist. Am Donnerstag, den
29.3. (Gründonnerstag) früh ge-
gen 9 Uhr bummerts von Warz-
enbach her, zwischen dem Don-
nern der schweren Waffen das
Geknatter der Maschinenge-
wehre. In Todenhausen steigen
Flammen und Rauch auf. Ge-
gen 11.30 Uhr ist der
Kampflärm zu Ende. Hier im
Dorf werden einige weiße Fah-
nen gehisst. Von Wetter und
Simtshausen her hört man un-
unterbrochen das Motorenge-
brumme von Panzern und Au-
tos. Staubfahnen stehen hinter
Wetter.

Am Freitag, den 30. März
1945 früh gegen 11 Uhr fahren
von der Alten Höhle her viele

amerikanische Panzer ins Dorf
ein. Jedes Haus wird nach deut-
schen Soldaten durchsucht,
doch diese sind alle weiterge-
zogen oder haben sich in den
Wäldern des Burgwaldes ver-
steckt. Unterhalb des Dorfes am
Bochtenberg wurde ein deut-
scher Soldat, der flüchten woll-
te, verwundet und in amerikani-
sche Gefangenschaft genom-
men. Einen Teil der männlichen
Bevölkerung des Dorfes, hatte
sich in den Wald begeben, um
nicht für den Volkssturm einge-
setzt zu werden. Zum Einsatz
des Sturmes kam es aber nicht.
So ging die Front auch ohne
Schäden über das Dorf Mellnau
hinweg. Die Zeit der Besetzung
kam. Am Ostersamstag, den 30.
März 1945 gibt es die ersten
amerikanischen Einquartierun-
gen. Etwa 30 Häuser mussten
geräumt werden: die Häuser
am Ortsausgang nach Wetter
sowie einige Häuser der Alten
Höhle. Einige der ausquartier-
ten Familien zogen in die Schul-

wohnung. Es war alles recht
eng, da dort zu dieser Zeit auch
zwei Lehrerfamilien sowie zwei
ausgebombte Familien aus Kas-
sel wohnten.

Nachdem am 15. April die
zweiten Besatzungstruppen ein-

getroffen waren, mussten auch
die Schulsäle geräumt werden.
Die Küche der Einheit war im
unteren Schulsaal. Auch ein Teil
der angrenzenden Lehrerwoh-
nungen beanspruchten die
Truppen für sich. Weiterhin
mussten die Höfe von Balzer

und Busch für Einquartierungen
zur Verfügung gestellt werden.
Während die erste Truppe im
Wesentlichen aus Belgien ver-
stand, waren die letzteren Ne-
ger. Den ganzen Sommer über
wurde keine Schule gehalten.

Nach Aussage des ehemali-
gen Bürgermeisters soll 1945
die wesentlichen Aktenbestän-
de (Gemeindeakten) von den
Alliierten zerstört worden sein.“
Nach dem Krieg wurde durch
die Alliierten ein belgischer
Ortskommandant, der Jude

70 Jahre Kriegsende

Im Jahr 1940 lag ein paar Monate eine deutsche Einheit aus Bayern
in Mellnau. Nach dem Polenfeldzug waren sie hier zur Ruhe ein-
quartiert.

Mellnauer und Soldaten in der Gastwirtschaft Busch. An der Wand
hing eine Karte auf der immer der aktuelle Frontverlauf skizziert
war.

„Wir waren noch Kinder und haben niemals vorher einen farbigen
Menschen gesehen. Dazu kamen noch die unzähligen Schauerge-
schichten über den „bösen Feind“ die man bisher vernommen
hatte. Als dann die dunkelhäutigen Soldaten mit ihren Panzern in
Mellnau einrückten, war uns angst und bange. Doch Schokolade
und Kaugummi nahmen uns schnell die anfängliche Scheu vor
diesen fremden Menschen.“
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war, zur Führung der Amtsge-
schäfte eingesetzt. Dieser
wohnte bei Feisels. Dieser hat
alle Unterlagen von vor dem
Krieg verbrannt.“

Die Chronik der Jahre 1932
bis 1945 ist nicht vorhanden. Es
ist anzunehmen, dass sie in den
Nachkriegswirren zusammen
mit vielen anderen Büchern un-
tergegangen ist. Schon im
Sommer 1945 war die Reini-
gung oder Ausmerzung des na-
tionalsozialistischen Buchgutes
aus der Schule vorgenommen
worden. Dabei ist so manch
gutes Buch aus der Zeit vor
1933 entfernt worden. Von den

ursprünglich 400 Büchern blie-
ben noch ganze 20 Stück übrig.

Am 28. März wurde durch die
Amerikaner zunächst der ganze
Postverkehr gesperrt. Über die
Sommermonate konnte man
mit nur in der amerikanischen
Besatzungszone mit gültigen
Freimarken wieder Briefe
schreiben. Ab Oktober wurde
auch in die drei übrigen Besat-
zungszonen im beschränkten
Umfang wieder der Postverkehr
zugelassen.

Nach dem Zusammenbruch

des alten Reiches war es die
SPD, die sich als erste politische
Partei wieder zusammenfindet.
Mit Antrag bei der Militärregie-
rung durften ab dem 19. Nov.
1945 wieder politische Parteien

gegründet werden. Die erste in
Mellnau durchgeführte Ver-
sammlung fand noch im selben
Jahr statt. Die Reden sind den
Notizen des Veranstalters zu
entnehmen: Beleuchte kritisch
die Nazistischen Methoden und
Ideen, Gegensatz von Demo-
kratie und Führerstaat, Ent-
wickel das Programm der SPD.

Die Aktivitäten der SPD be-
wirkten relativ viele Parteiein-
tritte innerhalb kurzer Zeit. Da
jedoch nach schon wenigen
Jahren nur diejenigen übrig
blieben, die auch schon vor
1945 im Reichsbanner waren,
kann man vermuten, das auch

andere Gründe diese Eintritts-
welle ausgelöst haben.

1946 traten der SPD bei:
Bernhard Busch (Hausnum-

mer)108, Heinrich Hahn 41,
Bernhard Jeide 75, Heinrich
Klingelhöfer 81, Konrad Schäfer
106, Johannes Schmidt 67,
Bernhard Schumacher 93, Mich-
ael Schumacher 77, Johannes
Werner 94, Heinrich Schmidt 75
½ , Johannes Becker 1, Heinrich
Dersch, Ernst Ebert 15, Gustav
Zebisch 109, (es fehlen im Pro-
tokoll noch 8 Namen) Den Vor-
sitz führte Johannes Schuma-

cher , Schriftführer war Michael
Klingelhöfer.

Zunächst wurden nach 1945
Heinrich Hahn von den Alliier-
ten kommissarisch als Bürger-
meister eingesetzt. Am

20.03.1946 wurde Herr Hahn
einstimmig zum Bürgermeister
gewählt. Er begleitete dieses
Amt bis 1956. A.Völk

Quellen: Mellnauer Heimat-
geschichten, T. Kinstle 1982/
Spurensicherung 1980/ Feste
und Feiern 1980. Chronik 700
Jahre Burg Mellnau

Das Spruchkammerverfahren 

(Verhandlungen, die im Zuge der Entnazifizierung nach 1945 in
den drei westlichen Besatzungszonen Deutschlands durchgeführt
wurden)
Am 06.01.1948 erging gegen die Hausfrau Elisabeth Schuma-
cher, Mellnau 89, der Spruch:“Die Kammer hat die Betroffene als
Mitläufer der Gruppe IV aufgrund der Rundverfügung Nr.71 /16
eingereiht. Als Sühne hat sie einen Betrag von RM 50.-zu zahlen.
Die Kosten des Verfahrens gehen zu Lasten der Betroffenen.
Sühne und Kosten sind bis 15.02.1948 an die Staatskasse Mar-
burg/L zu zahlen. Bei Nichtbeitreibbarkeit tritt an Stelle der
Geldsühne eine Arbeitsleistung von 5 Tagen.“
Als Begründung wurde angegeben:“Die Betroffene war kein Mit-
glied der NSDAP. Dagegen war sie von 1934 bis zum Ende in
der NSF Block-Frauenschaftsleiterin. Die angestellten Ermittlun-
gen haben keinerlei Belastungen ergeben. Die Feststellung des
Bürgermeisters und des politischen Ausschusses von Mellnau so-
wie der Ermittlungsbericht haben ergeben, dass die Betroffene
keinerlei politische Tätigkeit entfaltet hat. Es wird hervorgeho-
ben, dass die Familie der Betroffenen innerhalb der Dorfgemein-
de schon immer als Gegner des NS-Regimes bekannt gewesen
ist.
Die Betroffene selbst erklärt, dass ihr Ehemann Mitglied der SPD
und des Reichsbanners gewesen sei. Um die Möglichkeit zu ha-
ben, ihn zu schützen, sei sie der NSF beigetreten und habe dort
die Tätigkeit einer Block-Frauenschaftsleiterin bis zum Kriegsen-
de wahrgenommen.“
Frau Schumacher war die Frau von Johannes Schumacher. Selbi-
ger war 1933 zur Mitgliedschaft beim nationalsozialistischen
Reichsbund deutscher Kriegsopfer e.V. gezwungen worden. J.
Schumacher wurde während des 1. Weltkrieges schwer an der
Wirbelsäule verletzt, so dass er teilgelähmt war. Ihm wurde nahe-
gelegt, diesem Verband beizutreten, da ihm ansonsten die
Kriegsopfer-Bezüge entzogen wurden.

Ansicht 1935
„Das Geld war wertlos geworden. Manchmal wurde beim Hannes
17+4 gespielt, dabei ging es oft um tausende von Mark. Dazu
wurde Bier getrunken, das einen leichten Arznei-Geschmack hat-
te. Daher war „Selbstgebrannter“ am meisten getrunken. Wenn
mal jemand betrunken, war, dann sicherlich nicht vom Bier. An al-
len Ecken wurde gebrannt. Es war nicht leicht, das Korn für den
Fusel zu bekommen. Es gab mal einen, der trug den Kornsack zu
Hause rückwärts die Treppe runter. Falls er dabei erwischt wurde,
konnte er sagen, er wollte den Sack gerade rauf tragen.“

„Einen Brief zu schreiben war schwierig, es gab schlichtweg kein
Papier. Eines Tages fand man auf einem Acker einige Motorräder,
welche die Wehrmacht wegen Benzinmangel stehen ließ. Darin
befanden sich einige Landkarten, die wir in kleine Stücke ge-
schnitten haben, um wieder schreiben zu können.“



Die Einweihung unseres
Kuckucksweges war wieder ein
Bestandteil der Sternwanderung
an Himmelfahrt.

Kurz zuvor hatten wir die neu-
besprochenen Boxen auf der
Strecke montiert. Das diesjähri-
ge Thema sind Rätsel. Manche
sind auf hochdeutsch schon
schwierig, aber auf Platt bekom-

men sie noch das gewisse Et-
was. Für alle, die nicht auf die
richtigen Lösungen kommen,
sei gesagt, dass die ausliegen-
den Flyer Hilfe bringen. Bei
schönstem Wetter starteten die
etwa achtzig Wanderer, darun-
ter auch fünf Austauschschüler
aus Poitier/ Frankreich, um sich
mittags mit den anderen Wan-
dergruppen auf der Burg zu tref-
fen. Helga Skradde beobachte-
te, dass nur drei Personen die
gesamte Strecke gelaufen sind.
Viele kürzen in Mellnau die Rou-
te ab. Wir werden nächstes Jahr
Zählungen vornehmen☺

Leider sind die schönsten Ab-
schnitte der Strecke durch die
Waldarbeiter im Frühjahr der-
maßen zerstört worden, dass
die Natur lange brauchen wird,
um sich von diesen Eingriffen zu
erholen. 

Eine Besonderheit hat der
Kuckucksweg seit dem Eröff-
nungstag: Er ist ein Geo-Ca-
ching- Pfad.

Diese neue Art der Schatzsu-

che hat bereits in den ersten
zehn Tagen etwa siebzig Men-
schen zusätzlich bewegt, unse-
ren Wanderweg zu gehen. Etwa
die Hälfte berichtet den Ow-
nern, also die die Schätze ver-
stecken (danke an Mr. Burg und
Mabob 31), dass sie zum Schluss
bei Heidi noch auf einen Kaffee
einkehren.

Wenn das mal nicht eine tolle
Idee war… M. Böttner
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Wir bedanken uns 
bei folgenden Spendern:
Günter und Brigitte Kohlhausen, Dr. Tobias

Suiter, Karl Brössel, Bernd Mehlkopf, Wer-

ner und Ingeborg Grosch, Günther Mach-

mar, Norbert Krieg- Schmidt, Elisabeth

Kolb, Hermann und Elisabeth Hahn, Heide-

marie Schäfer, Elisabeth Lins, Gerhard und

Margareta Völk, Heinrich Sause, Maria

Mann Euer Mellnauer KuckuckDer Kuckucksweg 2015

Fotos: Böttner / A.Völk



ist der Slogan auf dem neuen
QR- Schild. Auch wenn der
Schreibstil auf dem neuen
Schild nicht mehr aktuell ist, ha-
ben die Worte auf dem Flyer
des Heimat-u. Verkehrsvereins
von 1958 auch heute noch Gül-
tigkeit. Durch die Gemarkung
Mellnau führen die meisten prä-
mierten Wanderwege im
ganzen Landkreis. Zusammen
mit der Burg ist der Wandertou-
rismus der große Pluspunkt,
den unser Dorf hat – und den
wollen wir weiter ausbauen.

Neben dem Kuckucksweg fin-
den Wanderer zahlreiche weite-
re beschilderte Wanderwege in
der Mellnauer Umgebung, z.B.
die märchenhafte Extratour
Christenberg. Die in 2004 als
Wanderweg des Jahres ausge-
zeichnete Tour verbindet die
beiden kulturell bedeutenden
Highlights des westlichen Burg-
walds - die Mellnauer Burg und
den keltisch-fränkischen Chri-
stenberg.

Die mit dem Deutschen Wan-
dersiegel ausgezeichnete
Traumroute „Burgwaldpfad“
macht die eindrucksvollsten
landschaftlichen, historischen
Höhepunkte und die schönsten
Ausblicke der Region zugäng-
lich. Auf dem Weg durch den
Burgwald begegnet man stillen
Waldwiesen, geheimnisvollen
Mooren mit Wollgrasflächen,
sprudelnde Quellen und spie-
gelnde Teiche.

Die Extratour Franzosenwie-
sen zeigt weitere Geheimnisse
und Schätze des Burgwaldes.
Stille Moos- und Moortäler ent-
führen den Wanderer in eine
andere Welt.

Zwischen Mellnau und Ober-
rosphe gibt es außerdem drei
verschiedene Nordic-Walking
Strecken. Sie beginnen am
Parkplatz Forsthaus Dammberg
und führen zumeist über natur-
belassenen Boden durch den
Burgwald.

Darüber hinaus gibt es Über-

legungen, die alten Wander-
strecken rund um Mellnau „M1
und M2“ wieder zu reaktivieren.
Ältere Mitbewohner werden sich
sicherlich an die schönen Tou-
ren, die Anfang der 70er Jahre
vom Heimat-.u. Verkehrsverein
angelegt wurden, erinnern.

All diese Besonderheiten
werden im Hintergrund des
neuen QR- Schildes vorgestellt.
Rubens Yanes-Tittel hat bereits
vorhandene Ansichten aus der
Mellnauer Homepage mit neu-
en Informationen zusammenge-
fügt und das Ganze in anschauli-
cher Form in Szene gesetzt.
Wer möchte, kann sich davon
über den Link mea.mellnau.de
(„mea“ steht für Mellnauer Ein-
blicke und Ausblicke) gerne
selbst überzeugen. Bei dieser
Gelegenheit kann man selbst-
verständlich auch mal hinter die
bereits installierten Codes auf
den Schildern der Burg blicken.
Dort ist mittlerweile z.B. ein se-
henswerter Rundumblick um
Mellnau eingestellt. 

Das neue Schild wird wohl am
Tretbecken sowie am Wende-
platz in der „Alten Höhle“ posi-
tioniert. Die Inhalte sind aber
auch über die Codes der be-
reits vorhandenen Standorte
verlinkt und werden auch über
die noch geplanten Infopunkte
erreichbar sein.

Wir weisen gerne noch einmal
darauf hin, dass die Inhalte ver-
änderbar sind. Vorhandenes
kann jederzeit durch neue Ideen
ergänzt werden. Allerdings ist
dies nicht von ein paar wenigen
Köpfen zu schultern. Schon in
vergangenen Ausgaben hatten
wir dazu aufgerufen, diese Idee
zu unterstützen. Doch leider hat
sich bisher noch niemand bei
uns gemeldet. Einzige Ausnah-
me ist Lothar Feisel, der plant,
die ökologischen Besonderhei-
ten auf der Mellnauer Burg auf
diesem Wege der Öffentlichkeit
zugänglich zu machen.

Was ist mit der Inspiration der

anderen Mellnauer? Wo blei-
ben die Vereine und alle ande-
ren Institutionen? Wir können
nur appellieren, mitzumachen
bei dieser, wie wir finden, an-
sprechenden Idee. Hier kann je-

der dazu beitragen, unser tägli-
ches Umfeld nicht nur für Besu-
cher, sondern letztlich auch für
die Mellnauer selbst attraktiver
und lebenswerter zu gestalten.

Armin Völk
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Wandern nach Herzenslust…



Mit etwa 80 Arten in Deutsch-
land, von denen bereits 65 Ar-
ten in Hessen nachgewiesen
wurden, stellen die Libellen eine
recht "überschaubare" Insek-
tenordnung dar. Allerdings wur-
den durch die intensiveren Un-
tersuchungen in den letzten
Jahren für Hessen einige außer-
gewöhnliche Funde und Neu-
entdeckungen vorwiegend
„südlicher“ Arten verzeichnet.
Demgegenüber musste der dra-
matische Bestandsrückgang
oder das völlige Verschwinden
verschiedener anderer Arten
festgestellt werden. Die hessi-
sche Insektenfauna reagiert of-
fensichtlich bereits auf den viel-
zitierten, globalen Klimawandel.

Alle Libellen sind eng an Ge-
wässer gebunden, da sich ihre
Larven im Wasser entwickeln.
Zwar gibt es einige anspruchslo-
se Arten, die man an fast jedem
Gartenteich finden kann, die
Mehrzahl unserer Libellen ist je-
doch an ganz bestimmte Le-
bensräume mit ganz bestimm-
ten Eigenschaften gebunden.

Ihr Vorkommen lässt somit
Rückschlüsse über den Zustand,
die Qualität der entsprechen-
den Biotope zu. Diese enge Bin-
dung an bestimmte Lebensräu-
me spiegelt sich auch in den
Zahlen der Roten Liste Hessens
wieder. Demnach gelten 35 Li-
bellen-Arten als mehr oder min-
der stark gefährdet, bzw. als
vom Aussterben bedroht.

Unsere Libellen lassen sich
grob in Klein- und Großlibellen
einteilen. Zu den Kleinlibellen
zählen beispielsweise die Azur-
jungfern, deren Körper gerade
einmal Streichholzgröße er-
reicht. Die blau-schwarz ge-
zeichneten Männchen findet
man bei genauerem Hinsehen
häufig in der Vegetation ru-
hend. Auffälliger sind dagegen
die Großlibellen, die im pfeil-
schnellen Flug über Wasser-
flächen jagen. Zu ihnen gehört
z.B. die häufige Blaugrüne Mo-
saikjungfer, die man im Sommer
an nahezu jedem Stillgewässer
beobachten kann. 

Der Körperbau der Libellen ist

bestens an das Leben als Luf-
träuber angepasst. Der gut be-
wegliche Kopf wird von den
großen Facettenaugen domi-
niert, die bei einigen Großlibel-
len aus jeweils bis zu 30000 Ein-
zelaugen zusammengesetzt sein
können. So entsteht ein großes
Sehfeld und die Tiere sind in der
Lage, andere Insekten noch aus
20 m Entfernung wahrnehmen
zu können. 

Die relativ langen Beine sind
nach vorne gerichtet und mit ei-
ner Vielzahl kleiner Dornen ver-
sehen. Sie werden wie ein Käfig
genutzt, aus dem es für die von
der Libelle im Flug ergriffenen
Beutetiere, vor allem Fliegen
und Mücken, kein Entkommen
gibt. Auffälligstes Körpermerk-
mal sind die vier langen, paarig
angeordneten Flügel, die unab-
hängig voneinander bewegt
werden können. Mit ihnen be-
schleunigen Großlibellen in nur
3/10 Sek. von 0 auf 15 km/h und
erreichen Spitzengeschwindig-
keiten von 40 km/h. Noch ein-
drucksvoller ist ihre Manövrier-
fähigkeit - sie können auf einer
Stelle in der Luft stehen und
quasi in jede Richtung fliegen,
selbst senkrecht aufwärts und
sogar rückwärts.

In unserer Burgwald-Region
lassen sich etwa 40 Libellenar-
ten finden. Der Burgwald bietet
mit seinen anmoorigen, nähr-

stoffarmen Gewässern für eine
ganze Reihe spezialisierter Ar-
ten einen wichtigen Lebens-
raum. Manche Arten haben hier
sogar hessenweit einen ihrer
Verbreitungsschwerpunkte. Al-
len voran ist dabei die seltene
Arktische Smaragdlibelle zu
nennen, die in den Roten Listen
für Hessen und Deutschland je-
weils als „stark gefährdete“ Art
geführt wird. Sie gilt als typische
Moor-Libelle, die in den letzten
Jahrzehnten mit dem Entwäs-
sern und Abtorfen von Moorge-
bieten große Teile ihrer ehema-
ligen Lebensräume einbüßen
musste. Auch durch den Klima-
wandel und der damit verbun-
denen möglichen Austrocknung
mancher Gebiete ist diese Art
bedroht. Die Population der
Arktischen Smaragdlibelle im
Burgwald gilt als die größte in
unserem Bundesland. Lediglich
in den Mooren der Rhön und an
einem Standort im Spessart ist
diese Art darüber hinaus noch
vereinzelt zu finden. 

Eine weitere Rarität hat der
Burgwald mit der Großen Moos-
jungfer zu bieten, die gut be-
sonnte Stillgewässer im Wald
besiedelt. Die Rote Liste Hes-
sens bezeichnet diese, nach der
europäischen FFH-Richtlinie
streng geschützte Art, als „vom
Aussterben bedroht“. Weitere
seltene, aber im Burgwald an
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seinen Stillgewässern durchaus
in größeren Populationen vor-
kommende Arten sind z.B. Klei-
ne Moosjungfer, Schwarze Hei-
delibelle, Torf-Mosaikjungfer
und Kleine Binsenjungfer.

Entlang der Bachläufe inner-
halb des  Burgwaldes lassen sich
die Männchen der schwarz-gelb
gefärbten Zweigestreiften
Quelljungfer auf ihren langsa-
men Patrouillenflügen beobach-
ten. Die Weibchen dieser ein-
drucksvollen Art erreichen eine
Körperlänge von 85 mm und
sind damit unsere größten Li-
bellen. Die eng verwandte, in
Deutschland als „stark gefähr-
det“ geltende Gestreifte Quell-
jungfer konnte in 2013 nach
mehreren Jahren, in denen die
Art im Burgwald als verschollen
galt, nur ca. 600 m von Mellnau
entfernt vom Verfasser wieder-
entdeckt werden. Letztere Art
ist nur an den Quellaustritten
und den unmittelbar ansch-
ließenden Oberläufen von
Waldbächen zu finden. Das Vor-

kommen der beiden Quelljung-
fer-Arten ist ein Indiz für die
gute Wasserqualität unserer
Burgwald-Bäche. 

Auch außerhalb des Waldes
lassen sich an Naturschutz-Tüm-
peln und wenig genutzten
Fischteichen interessante Arten
finden. So wurde der an der
Kehne-Eiche neu angelegte

Tümpel innerhalb kurzer Zeit als
attraktiver Lebensraum vor al-
lem von mehreren, teilweise sel-
tenen Kleinlibellenarten besie-
delt. Als Pionierart tritt dort z.B.
die in Hessen als „stark gefähr-
det“ bezeichnete Kleine Pechli-
belle auf, mit gerade 30 mm
Körperlänge unsere kleinste hei-
mische Libellenart. Auch die als
„gefährdet“ geführten Arten
Großes und Kleines Granatauge
kommen dort vor. Letztgenann-
te gilt als wärmeliebende Art,
die in den letzten Jahren weite
Bereiche Hessens neu besiedeln
konnte. Die derzeit feststellbare
Dynamik in unserer Libellenfau-
na lässt sich also auch direkt vor
unserer „Haustür“ beobachten.
So gelang dem Verfasser im
letzten Jahr an den Mellnauer

Fischteichen mit dem Fund ei-
ner Gabel-Azurjungfer der Erst-
nachweis dieser Art für Mittel-
hessen (Reg.-Bez. GI)! 

Übrigens, Aussagen wie: „Sie-
ben Stiche einer Libelle töten ei-
nen Menschen“ können getrost
in die Welt der Fabeln und Mär-
chen verwiesen werden. Libel-
len können gar nicht stechen!
Weder besitzen sie einen Wehr-
Stachel wie Bienen oder Hum-
meln, noch einen Gift-Stachel
wie Wespen, um damit Beute-
tiere zu lähmen. Man kann sich
der Beobachtung dieser rasan-
ten Jäger der Lüfte also völlig
„gefahrlos“ hingeben.

Weitere Infos zu heimischen
Libellen unter: www.libellen-hes-
sen.de; www.ag-burgwald.de

Text und Fotos: Lothar Feisel
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Regionalversammlung: Teilre-
gionalplan wird in Kürze neu
ausgelegt

In der Sitzung des Ausschuss
für Energie, Umwelt, Ländlicher
Raum und Infrastruktur (EULI)
der Regionalversammlung Mit-
telhessen am 11. Juni 2015 wur-
de darüber informiert, dass der
umstrittene Teilregionalplan En-
ergie Mittelhessen in Kürze zur
erneuten Auslage kommt. Der
zuständige Ausschuss will darü-
ber endgültig am 9. Juli 2015
befinden, voraussichtlich am 23.
Juli wird dann die Regionalver-
sammlung darüber abstimmen.
Einspruchsfrist: 1 Monat

Mit der dann anstehenden Of-
fenlage des Teilregionalplans
besteht anschließend die Mög-
lichkeit, innerhalb eines Monats
Einwände gegen die Planung
des Regierungspräsidiums vor-
zubringen.

Sicherheitshalber sei an dieser
Stelle darauf hingewiesen, dass
eine politische Unmutsbekun-
dung zu einer Windkraftfläche
keine qualifizierte Einwendung
ist. Wer am Plan noch etwas aus-
richten will, braucht belastbare
Gutachten. Als harte Vorausset-
zung für jede neue Windkraft-
fläche in Hessen gilt die Min-
destwindgeschwindigkeit von
5,75m/s. Wenn die Stadt Wetter
anerkannt nachweisen kann,
dass diese Geschwindigkeit
nicht gegeben ist, ist die ent-
sprechende Fläche vom Tisch. 
Mellnau weiterhin 
Windkraft-Vorrangfläche

Bis es soweit ist, bleibt die
Windkraftfläche vor Mellnau al-
lerdings Vorrangfläche – und
kann nach bebaut werden, so-
bald der Plan offiziell ist. Die ab-
lehnende Haltung zur Windkraft
vor Mellnau von Seiten der Obe-
ren Denkmalschutzbehörde wird
aufs Abstellgleis geschoben, da
sich die Untere und Obere
Denkmalschutzbehörde nicht
auf eine Linie verständigen
konnten. Wörtlich hieß es im Re-

gierungspräsidium dazu: "wenn
die Fläche grün wird [d.h., im
Plan bleibt; die Red.], entschei-
det der Denkmalschutz nur noch
über das wie der Bebauung,
nicht mehr über das ob."
Stadt muss jetzt ihre 
Hausaufgaben erledigen

Wenn es Magistrat und Stadt-
verordnete ernst meinten mit
der einstimmigen Ablehnung
der Windkraftfläche vor Mellnau
im März 2013, dann muss die
Windmessung der Stadt umge-
hend von einem anerkannten In-
stitut geprüft werden. Laut Re-
gierungspräsidium ist dafür in
unserer Region u.a. das IWES In-
stitut (Fraunhofer) in Kassel ge-
eignet. Ein solches Gutachten
sei gewöhnlich "innerhalb von
4-6 Wochen" und für "ein paar
hundert Euro" zu haben.
Handeln, nicht reden

Während andernorts Bürgeri-
nitiative Unternehmen und
Kommunen verklagen, haben
wir bisher in Wetter einen ko-
operativen und konstruktiven
Stil der Zusammenarbeit ge-
pflegt - trotz der uns verweiger-
ten Offenlegung des Windgut-
achtens. Diesen Stil wollen wir
zwar beibehalten, doch noch
viel mehr wollen wir, dass das
Thema Windkraft endlich den
Stellenwert erhält, den es ver-
dient. 
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Auch in diesem Jahr veran-
stalteten wir, die Burschen- und
Mädchenschaft  Mellnau, am
30.04 wieder unser Maifeuer.
Dort verbrachten wir mit allen,
die trotz des zu Anfang gar
nicht so guten Wetters den
Weg zu uns auf den Sportplatz
gefunden haben einen schönen
Abend bei guter Stimmung,
leckeren Würstchen, Stockbrot
und kalten Getränken.  Das Hig-
hlight des Abends war jedoch,
wie jedes Jahr, das Feuer an
sich, für dass wir uns schon
mehrere Wochen im Voraus, je-
den Samstag trafen, um ge-
meinsam genügend Holz für ein
anständiges Feuer zusammen-
zutragen. Wir hoffen, dass euch
das Ergebnis unserer Bemühun-
gen genauso gut gefallen hat,
wie uns. Sodass ihr auch im
nächsten Jahr wieder bei uns
vorbeischaut.

Des Weiteren möchten wir
euch jetzt schon herzlich zu un-
serem zweiten Spanferkel-Gril-
len der Burschen- und

Mädchenschaft Mellnau am
12.September auf der Burg ein-
laden. Wir öffnen unsere Türen
ab 17:00 Uhr, leckeres Spanfer-
kel mit Krautsalat und frischem
Brot wird es dann ab 18:00 Uhr
geben.

An dieser Stelle möchten wir
uns außerdem herzlich bei un-
serem langjährigen Freund und
Sponsor Frank Sagel bedanken,
welcher uns immer mit Rat und
Tat zur Seite steht und uns mit
der Concordia Versicherung
nun schon zum dritten Mal mit
Vereins-Kleidung ausstattet.

Wir möchten aber auch nicht
all die anderen vergessen, die
uns unterstützen durch zum Bei-
spiel die Bereitstellung von Pa-
villons oder Bierzeltgarnituren.
Danke dafür!

Abschließend können wir nur
noch sagen, dass wir uns auf die
nächsten Veranstaltungen mit
euch freuen und wünschen
euch bis dahin eine schöne Zeit.

Eure Burschen- und
Mädchenschaft Mellnau

Vereinskleidung, Maifeuer
und Spanferkel-Grillen
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Was heute selbstverständlich
ist, war nicht immer so. Die 89
Stufen des Turmes zu bestei-
gen, um den berauschenden
Ausblick zu genießen, brauchte
es vor 1970 schon recht viel
Mut. Nur furchtlose wagten die
riskante Kletterpartie auf die
durch Blitzeinschlag zerstörte
Turmkrone. Durch das Engage-
ment des Heimat- u. Verkehrs-
vereins wurde es möglich, dass
die 18 Meter hohe Plattform
des Turmes durch eine Wendel-
treppe erreichbar war.
Schon1962 wurden bei ersten
Planungen  9670.-DM für die
"Instandsetzung des Burgturm-
es" veranschlagt. In einjähriger
Bauzeit wurde im Jahr 1969 das
lange geplante Vorhaben in die
Tat umgesetzt. Mit diesem neu
geschaffenen Aussichtspunkt
hatte die Region eine weitere
Bereicherung erfahren. Die
tatsächlichen Kosten hatten sich
derweil allerdings verfünffacht!
Zur öffentlichen „ Erstbestei-
gung“  waren zahlreiche Vertre-
ter des öffentlichen Lebens
nach Mellnau eingeladen wor-
den, wie im nachfolgenden Arti-
kel zu lesen ist.         

H. Schumacher / A. Völk

Turm-
erneuerung
1970

Oberhessische Presse, 
27. Mai 1970
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In der Rubrik “Schüler lesen
die OP” berichtete kürzlich der
Mellnauer Schüler Gian Luca
Schwarz über unsere Biogasan-
lage. Wie sie funktioniert und

was sie bringt, erfährt der ge-
neigte Leser direkt bei der
Oberhessischen Presse.

http://bit.ly/biogasmell-
nau2015

Strom und Wärme – Made in Mellnau

Innerhalb des Ortsbeirats ist
der Wunsch aufgekommen, sich
abseits des regulären Sitzungs-
rhythmus über die zukünftige
Entwicklung Mellnaus auszutau-
schen. Die weitere Diskussion
ergab, dass eine Art Klausurta-
gung – gerne auch in Zusam-
menarbeit mit den Vereinen –

für die Zukunft des Dorfes be-
fruchtend seien könnte.

Es wurde vereinbart, am
Samstag, den 18.7.2015, eine
solche Klausurtagung zu veran-
stalten. Die weiteren Details
sollen zur nächsten Sitzung des
Ortsbeirats geklärt werden.

Klausurtagung

Wetter-Ost wächst weiter zu-
sammen. Nach der Konzentrati-
on der Kindergärten in Unterro-
sphe plant die Stadt in 4-5 Jah-

ren die Zusammenlegung der
Wehren in einen Feuerwehr-
Neubau in Oberrosphe.

Stadt will Feuerwehrhaus nach
Oberrosphe verlegen

http://mellnau.de/newsletter.html

Was ist 4 Meter hoch, raucht
aus dem Dach und steht auf ei-
ner Wiese zwischen Mellnau
und Wetter? Genau: ein Tipi.

Respekt für so viel Chuzpe, die
Stürme im April luden damals ja
nicht unbedingt zum zelten ein.

http://bit.ly/tipi2015

Tipi vor Mellnau

Der Ortsbeirat plant am 25.
Juli einen Workshop zur Ent-
wicklung im Dorf in Rosenthal in
der Segerteichhütte durchzu-
führen. Ziel ist es Strategien
und Ideen zur Dorfentwicklung

und Entwicklung der Vereine
zusammen zu tragen. Wer Inter-
esse hat, daran teilzunehmen,
sollte sich zeitnah bei Margot
Diehl melden.

Workshop des Ortsbeirates

Der 3. Burgwaldtag fand bei
bestem Wetter statt und füllte
einmal mehr an Christi Himmel-
fahrt die Burg Mellnau. Die
Oberhessische Presse hat das

Event begleitet und eine Foto-
galerie veröffentlicht.

http://bit.ly/burgwaldtagfo-
tos2015

Fotos vom Burgwaldtag

Haustechnik
Industrietechnik
Telefonnetze
Projektierung
Beratung
Ausführung
Verkauf

Krieg & Schmidt
Kabelmontagen
Elektrotechnik

Marburger Landstr. 6, 
35061 Cölbe/Bürgeln
Tel.: (06427) 9252-0;
Fax.: (06427) 9252-25

Wir geben Strom

den richtigen 
Weg!

Küchen & Möbelmontage, Fußböden

Sonnen- und Insektenschutz 

Axel Heldmann

Burgstraße 86 Tel: 06423-5457850

35083 Wetter-Mellnau Mobil 0172-3905116



SOFTWAREKONTOR
Gesellschaft für

Informationsmanagement

mbH & Co. KG

Burgstraße 39, 35083 Wetter-Mellnau

Telefon: (06423) 4228

Telefax: (06423) 4228
eMail: info@softwarekontor.de

Internet: www.softwarekontor.de

• Internetanbindung •
• EDV-Projektentwicklung •

• Datenbankdesign •
• Programmiersprachen •

• Standardsoftware •

umweltbewußtes
Bauen

gesundes Wohnen

35094 Caldern bei Marburg • Zum Wollenberg 1
Tel. (0 64 20) 60 60 • Fax (0 64 20) 75 27

• Naturfarben • Bodenbeläge
• Dämmstoffe • Dielengroßauswahl
• Lehmbaustoffe • Trockenbodensysteme
• Außenwanddämmsysteme

Fachhandel f�r Naturbaustoffe
und Umwelttechnik
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